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Seine Familie ist von altem Adel. Ihren Namen trägt sie von
dem Städtchen Bismark *) im Kreise Stendal des Regierungsbezirks
Magdeburg. Im 13. Jahrhundert wird sie bereits genannt. Von da
kaufte sie sich in Schönhausen in der Provinz Sachsen an und führt den
Namen von Bismarck-Schönhausen.

Feldmarschall Graf Helmut von Moltke entstammte einem alten
Adelsgeschlechte, das seit dem 13. Jahrhundert in Mecklenburg ansässig
ist. Er wurde zu Parchim im Jahre 1800 geboren. Seit 1858 war er
Chef des Großen Generalstabes. In diesem hat er die Wissenschaftliche
Abteilung eingeführt und sich um die Ausbildung der General¬
stabsoffiziere große Verdienste erworben. Auf seine Veranlassung wurde
vom Großen Generalstab eine mUttärtoiffenfchöstliche Darstellung
der Kriege von 1866 und 1870 unternommen, an der er selbst sich be¬
teiligte. In diesen Werken sind die Bewegungen und Unternehmungen
auch der kleinsten Truppenkörper sowohl auf deutscher als auch auf
feindlicher Seite genau beschrieben und bezüglich ihrer Richtigkeit oder
Unrichtigkeit beurteilt. Dadurch sind die Werke sehr belehrend für die
Mitglieder des Offizierkorps. Moltke war der Leiter der kriegerischen
Operationen in den drei Kriegen Wilhelms I. Die Pläne zu diesen
Feldzügen hat er mit einem so richtigen Urteil, mit einer so erstaunlichen
Fachkenntnis ausgearbeitet, daß fast auf Tag und Stunde die Ereignisse
eintraten, die er herbeiführen wollte. Für seine hohen Verdienste wurde
er in den erblichen Grafenstand erhoben und die Marfchallswürde ihm
verliehen. Die Feier seines 90. Geburtstages gestaltete sich zu einer
großartigen Huldigung seitens der Berliner Bevölkerung, wobei der
Kaiser die Fahnen der in Berlin stehenden Regimenter aus dem Kaiser¬
lichen Schlosse für diesen Tag in Moltkes Wohnung bringen ließ,
eine militärische Ehre, die bis dahin noch keinem Untertan erwiesen
worden war.

Moltke war ein einfacher, sparsamer und tätiger Mann. Dabei
zeichnete ihn eine große Bescheidenheit aus. Als nach der Schlacht bei
Sedan sein Nesse auf dem Schlachtfelde zu ihm sagte: „Aber Onkel,
das hast du wirklich gut gemacht", antwortete Moltke in seiner ruhigen
Weise: „Ja, es war ziemlich gut abgepaßt." Es empörte ihn jedesmal,
wenn er hörte oder las, daß seine Verdienste hervorgehoben wurden, und
er sagte: „Ich habe nur meiner Stellung gemäß meine Pflicht getan, wie
alle meine Kameraden die ihrige getan haben." Wenn er im Reichs¬
tage auftrat, so drängte sich alles heran, um ihn zu hören; denn was
er sagte, war klar durchdacht, so kurz wie möglich ausgedrückt und
enthielt niemals Beleidigungen oder Angriffe auf die Vertreter einer
andern Meinung. Im Jahre 1891 ist er gestorben. Das neunzigste

*) Der Ortsname wird mit f, der Personenname mit cf geschrieben.


